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INHALT EDITORIAL

vor Ostern sind die letzten Corona 
bedingten Beschränkungen aufgehoben 
worden, die uns behördlich oder auf 
dem Erlassweg auferlegt waren. gut 
und richtig ist, dass zum Beispiel in 
arztpraxen, Krankenhäusern, Senioren- 
oder anderen Einrichtungen weiterhin 
situationsbedingte Vorsichtsmaßnah-
men verordnet werden können. Und na-
türlich kann man für sich entscheiden, 
wann man das Tragen einer Maske für 
geboten hält, zum Beispiel beim Einkauf 
oder in Menschenmengen.

Der Wegfall der behördlichen Beschrän-
kungen macht es uns als Partei wieder 
leichter möglich, Veranstaltungen 
durchzuführen. Wir haben zweifellos 
innerparteilich, aber auch im hinblick 
auf Bürger- und Informationsveranstal-
tungen einen nachholbedarf. Da die 
Kommunalwahlen in gut zwei Jahren 
stattfinden werden, kann nun in den 
Orts-, Stadt- und gemeindeverbänden 
eine Zwischenbilanz gezogen werden. 
Ich empfehle uns dringend, nicht erst in 
unmittelbarer nähe zur Kommunalwahl 
aktivitäten zu entwickeln.

Zunächst sind wir aber innerpartei-
lich gefordert: Die neuwahlen in den 

Orts-, Stadt- und gemeindeverbänden 
stehen an. nicht in allen Verbänden 
oder Vereinigungen wird ein Umgang 
gepflegt, den man von Demokraten, die 
sich Parteifreunde nennen, erwarten 
darf. Wir sollten uns immer bewusst 
sein, dass der gegner beim politischen 
Mitbewerber zu finden ist und nicht in 
den eigenen reihen gesucht werden 
sollte. Unsere Wählerinnen und Wähler 
bewerten uns nicht nur daran, was wir 
politisch erreicht haben. Sie betrach-
ten auch kritisch den Umgang, den wir 
miteinander pflegen. 

nun, da wir wieder mehr und einfacher 
Veranstaltungen durchführen können, 
sollten wir nach innen und außen ein 
Signal der geschlossenheit und des 
fairen, sachlichen Umgangs miteinan-
der abgeben.

Ich lade uns alle ein, deutlich zu ma-
chen, dass wir zurecht die führende 
politische Kraft im Kreis heinsberg und 
in unseren Kommunen sind.

herzliche grüße aus Waldenrath,

Ihr
bernd Krückel

Liebe Parteifreundinnen 
und Parteifreunde, 

INFOS AUS DER CDU-KREISGESCHÄFTSSTELLE:

Öffnungszeiten:
montags - freitags                  9.00 Uhr - 12.00 Uhr,
dienstags und donnerstags 14.00 Uhr - 16.00 Uhr,

die Kreisgeschäftsstelle ist am Freitag, 19.05.2023 geschlossen!

Bleiben Sie gesund! 
Monika Schmitz · Ulrike Heuter · Alexander Scheufens

redaktionsschluss für die ausgabe Juni/Juli 2023: 15.06.2023
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noch vor den Osterfeiertagen haben 
wir auf unseren vorschlag mit den 
Fraktionen von sPd, bündnis 90/die 
grünen, FdP und FW einen antrag 
zur beratung und beschlussfassung 
in der Kreisausschuss-/Kreistagssit-
zung im Juni eingebracht, in dem wir, 
unter verweis auf eine bereits in der 
verbandsversammlung des zweck-
verbands go.rheinland beschlossene 
resolution, eine nachhaltige und aus-
kömmliche Finanzierung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs fordern. 

Der ÖPnV ist elementarer Bestandteil 
der kommunalen Daseinsvorsorge. 
Eine gut ausgebaute Struktur und ein 
bedarfsgerechtes angebot tragen 
maßgeblich zur attraktivität des Kreises 
bei. Eine auskömmliche Finanzierung ist 
daher unerlässlich. nicht nur aufgrund 
der Fortschreibung des nahverkehrs-
planes und der damit verbundenen 
attraktivitätssteigerungen des ange-
botes im Kreis heinsberg ist mit weiter 
steigenden Kosten zu rechnen; auch 
die jüngst beschlossene Einführung des 
49-Euro-Tickets hat möglicherweise 
erhebliche finanzielle Auswirkungen 
bei uns auf kommunaler Ebene. „Der 

Kreistag sollte daher mit dem Beschluss 
über eine "nachhaltige Finanzierung 
für einen zukunftsfähigen nahverkehr" 
auch im Kreis heinsberg ein Signal an 
die Verantwortlichen in Bund und Land 
senden, denn dort müssen die finan-
ziellen Voraussetzungen geschaffen 
werden“, betont harald Schlößer, Vor-
sitzender der CDU-Kreistagsfraktion.
Zunächst wird sich der zuständige 
ausschuss für Umwelt, Klima, Verkehr 
und Strukturwandel am 2. Mai mit 

dem Inhalt befassen, dies haben wir 
ergänzend, gemeinsam mit der FDP, 
beantragt. Der Fachausschuss soll die 
Vorlage eines Sachstandsberichts „Fi-
nanzierungbedarf für einen attraktiven 
ÖPnV und Schienenpersonennahver-
kehr im Kreis heinsberg“ beschließen, 
um zielgerichtet mit der Stellungnahme 
eventuell schon Vorschläge für eine 
gelungene Umsetzung mit auf den Weg 
zu bringen. 
redaktionsteam der Kreistagsfraktion

CDU-Kreistagsfraktion fordert
nachhaltige ÖPNV-Finanzierung

Auch die einführung des 49-euro-Tickets hat möglicherweise Auswirkungen auf die     
Finanzierung des ÖPnV.

große und kleine Hände halfen 
beim „dreck-weg“-tag in Kleinglad-
bach auf einladung unseres Cdu- 
Ortsverbandes dabei, Kleinglad-
bach von achtlos weggeworfenem 
Müll zu befreien. 

Bei herrlichem Frühlingswetter arbei-
teten alle Beteiligten zweieinhalb 
Stunden hand in hand.
Wir sagen herzlichen Dank bei so 
vielen fleißigen Helfern, es ist immer 
wieder schön zu sehen, dass auch bei 
der 5. Auflage immer wieder neue 
gesichter auftauchen, über die wir 
uns sehr freuen. 
Ein Dank gilt auch der Bäckerei 
Schmitz für die leckeren Knusper-
stangen als Stärkung für die arbeit. 

Zum abschied verteilte ich mit guido 
gassen noch einen Ostergruß als 

Dankeschön an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.         Jörg Markmann

„Dreck-weg“-Tag war voller Erfolg

Nach getaner Arbeit waren die fleißigen Müllsammlerinnen und -sammler stolz auf 
ihre Leistung.
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So erreichen Sie Bernd Krückel:
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764
Fax: 0211/8843319
E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Thomas Schnelle:
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780
Fax: 0211/8843319
E-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro   Tel.: 02433/85054 · Wildauer Platz · 41836 Hückelhoven

am 28.02.2023 fanden in nord-
rhein-Westfalen in verschiedenen 
städten razzien statt, zeitgleich 
abgestimmt mit einem zugriff in der 
ukraine durch die dortigen behörden.

Im rahmen des Ermittlungsverfahrens 
der Zentral- und ansprechstelle Cy-
bercrime nrW (ZaC nrW) wurden elf 
Beschuldigte wegen Erpressung und wei-
terer Delikte untersucht. Drei weitere 
befinden sich nach derzeitigem Untersu-
chungsstand in der russichen Föderation 
und somit außerhalb unserer Zugriffs-
gewalt. Die dahinterstehende gruppie-
rung, die weltweit ransomware-angriffe 
auf Unternehmen und Einrichtungen 
verübte, wird nun durch unsere Ermitt-
lungsbehörden verfolgt.
Mit der Einrichtung der Cybercrime-ab-
teilung der Polizei nrW im Jahr 2019 ist 
ein wichtiger Schritt zur Bekämpfung 
von Cyberkriminalität in nrW getan 
worden. Die ZaC nrW ist ein wichti-
ger Bestandteil des abwehrsystems, 
das mit modernster Technologie und 
Expertenwissen ausgestattet ist. So kann 
die Polizei nrW schnell und effektiv 
gegen kriminelle gruppierungen im netz 
vorgehen und Durchsuchungen durch-
führen.
2020 kam es zu einem Cyberangriff auf 
das Universitätsklinikum Düsseldorf. Die 
digitale Infrastruktur wurde gekapert, 
Lösegeld in Millionenhöhe verlangt. 
Patienten konnten damals teilweise 

nicht mehr behandelt werden. Es war ein 
brutaler Schlag gegen eine empfindliche 
Infrastruktur. In diesem Zuge wurde vom 
Landeskriminalamt nrW die Ermitt-
lungskommission "Parker" eingerichtet. 
In den Folgejahren fielen auch die Funke 
Mediengruppe und weitere Institutionen 
und Unternehmen in Deutschland und 
im ausland ähnlichen angriffen zum 
Opfer. Die nrW-Ermittler übernahmen 
bundesweit die zentrale Ermittlungsfüh-
rung. Ein hackerangriff auf den Land-
kreis anhalt-Bitterfeld führte dann sogar 
dazu, dass der Katastrophenfall ausgeru-
fen werden musste.
Die Ermittlungen gegen die hackernetz-
werk-gruppierung waren umfangreich 
und wurden bereits europäisch als auch 
außereuropäisch durchgeführt. auch 
die Öffentlichkeitsfahndung wurde 
europaweit veranlasst. Im rahmen der 
umfangreichen und technisch hoch-
komplexen Ermittlungen konnten die 
Ermittlerinnen und Ermittler des LKa 
nrW den Tatverdacht gegen mehrere 
Beschuldigte begründen, die unter dem 
Pseudonym „DoppelSpider / DoppelPay-
mer“ oder „PayOrgrief“ auftraten, und 
in der Folge haftbefehle und Durchsu-
chungsbeschlüsse erwirken. Europol 
begleitete die entsprechenden Maßnah-
men. Dabei kam es zu hinweisen, dass 
einige der Beschuldigten Verbindungen 
zum russischen geheimdienst und zur 
Wagner-gruppe haben. nach drei wei-
teren Beschuldigten wird nun internati-

onal gefahndet. Die Enttarnung dieses 
russischen hackernetzes zeigt uns, wie 
wichtig es ist, den Schutz der digitalen 
Infrastrukturen von Unternehmen und 
Institutionen in nordrhein-Westfalen 
und weltweit zu erhöhen. Die Professio-
nalisierung und Vernetzung der staatlich 
unterstützten Tätergruppierungen sowie 
die Fragilität der informationstechni-
schen Infrastrukturen machen uns alle 
anfällig für Cyberangriffe.
Es ist daher unerlässlich, dass wir unsere 
Cybersicherheitsmaßnahmen verbes-
sern und ausbauen, um uns gegen diese 
Bedrohung zu wappnen. Die Einrichtung 
der Cybercrime abteilung der Polizei 
nrW war ein wichtiger Schritt in die 
richtige richtung. Wir müssen jedoch 
weiterhin in Technologie und Personal 
investieren, um sicherzustellen, dass 
wir auf dem neuesten Stand der Technik 
sind und den wachsenden herausforde-
rungen durch Cyberkriminalität gewach-
sen sind.
Unsere Behörden stehen in einem ste-
tigen Wettrennen mit verschiedensten 
hackergruppen, die oft nur so gefährlich 
werden können, da sie finanziell massiv 
von regierungen unterstützt werden. 
Wir müssen uns dieser Bedrohung 
bewusst sein und die Kräfte der euro-
päischen, westlichen, demokratischen 
Staaten bündeln, um unsere digitalen 
Infrastrukturen zu schützen und die 
Verantwortlichen zur rechenschaft zu 
ziehen.                               thomas schnelle 

„Parker“ enttarnt russische Hacker
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der Krankenhausreform in nord-
rhein-Westfalen geht ein dreijähri-
ger Prozess voraus, der von großem 
gegenseitigen vertrauen zwischen 
Krankenhäusern, trägern und regie-
rung geprägt war. 

gemeinsam mit den akteuren des 
gesundheitswesens hat unser gesund-
heitsminister Laumann den fortschritt-
lichsten Krankenhausrahmenplan 
Deutschlands erarbeitet und einver-
nehmlich verabschiedet. Mit dem 
neuen Krankenhausplan, der im april 
2022 veröffentlicht wurde, wird die 
gewachsene Krankenhauslandschaft 
in nordrhein-Westfalen nachhaltig ge-
stärkt und zukunftsfest ausgerichtet.
Doch Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach stellt die durch das 
grundgesetz garantierten Zuständig-
keiten der Länder für die Krankenhaus-
planung nun grundsätzlich in Frage. 
Obwohl die Krankenhausplanung 
Ländersache ist und der Bundesge-
sundheitsminister den Ländern in 
Bezug auf die Krankenhausreform des 
Bundes eine Beteiligung auf augen-
höhe öffentlich zusicherte, warnte 
Lauterbach das Land nordrhein-West-
falen vor einem „alleingang“ bei der 
Krankenhausplanung. 
Zukünftig sollen in Berlin die regeln 
definiert werden, welches Kranken-
haus welche Leistungen anbieten und 
abrechnen könnte.
Obwohl die Landesregierung von 
nordrhein-Westfalen in den vergan-
genen Jahren eine von allen akteuren 
unterstützte Krankenhausrahmenpla-
nung erarbeitet hat, welche bereits 
in der Umsetzung begriffen ist, wird 
diese somit durch die Bundesregierung 
in Zweifel gezogen. 
Der Bundesgesundheitsminister hat 
mit seiner reform die Zuständigkeit 
der Länder in Frage gestellt und damit 
Verunsicherung in der Krankenhaus-
landschaft verursacht. Die zentralisier-
te Planung der geplanten reform geht 
am Bedarf und den gegebenheiten vor 
Ort vorbei und wird die Qualität der 
Versorgung nicht verbessern. Statt-
dessen droht eine Einschränkung der 

Versorgung und eine Benachteiligung 
ländlicher regionen.
Zudem ist fraglich, ob die geplante 
reform überhaupt umsetzbar ist. Denn 
die Versorgung der Bevölkerung ist 
eine komplexe angelegenheit, die 
von vielen verschiedenen Faktoren 
abhängt. Die Planung von Krankenhäu-
sern sollte daher auf lokaler Ebene er-
folgen, um den Bedarf der Bevölkerung 
bestmöglich abzudecken. Eine zentrale 
Planung aus Berlin kann hierbei nicht 
adäquat auf die gegebenheiten vor 
Ort reagieren und damit nicht die 
beste Versorgung gewährleisten. Die 
neue Krankenhausplanung in nrW ist 
auf den Bedarf der Bevölkerung zuge-
schnitten. Die Umsetzung dieses Plans 
wird durch rund 2,5 Milliarden Euro 
flankiert, die notwendige Neu- und 
Umbauten fördern und den Kranken-
häusern den rücken stärken. hinzu 
kommen noch die jährlichen Pauschal-
mittel für Krankenhausinvestitionen, 
die ab dem Jahr 2023 um 195 Millionen 
Euro auf insgesamt 765 Millionen Euro 
erhöht werden. Die Landesregierung 
stärkt damit den Krankenhäusern den 
rücken und setzt den abbau des In-

vestitionsstaus in den Krankenhäusern 
konsequent fort.
Es bleibt zu hoffen, dass die Bundesre-
gierung die Zuständigkeit der Länder 
in der Krankenhausplanung respektiert 
und gemeinsam mit den Ländern an 
einer besseren Versorgung der Bevöl-
kerung arbeitet. Die beiden Kranken-
hausplanungen können miteinander in 
Einklang gebracht werden, dafür muss 
Berlin allerdings auch zu einem kon-
struktiven Dialog zurückkehren. Die 
letzte Äußerung von Bundesgesund-
heitsminister Lauterbach lässt hier 
auch eine erste Einsicht erkennen.
Daher haben unsere Koalitionsfrakti-
onen im März beantragt, nicht nur die 
Umsetzung der nrW-Krankenhausre-
form wie geplant fortzuführen, son-
dern auch die regierung aufgefordert, 
auf Bundesebene darauf hinzuwirken, 
dass die beiden reformen ineinander-
greifen und die Länderkompetenz von 
Minister Lauterbach respektiert wird. 
Nur so kann eine flächendeckende, 
hochwertige gesundheitsversorgung 
in nordrhein-Westfalen und letztlich 
auch in ganz Deutschland sicherge-
stellt werden.                    bernd Krückel 

Alleingang der Ampel
bei Krankenhausreform

Bundesgesundheitsminister Lauterbach stellt mit seiner Reform die Zuständigkeit der 
Länder in Frage und verunsichert die Krankenhauslandschaft enorm.          Foto: Pixabay
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23 Mitglieder des Cdu Ortsverbandes 
Oberbruch trafen sich kürzlich zur Mit-
gliederversammlung im Haus nobis. 

nach der Begrüßung leitete der kom-
missarisch tätige 1. Vorsitzende helmut 
Frenken zur Vorstellung des derzeit 
amtierenden Vorstands über. Er führte 
aus, dass der Ortsverbandsvorstand in 
dieser Übergangskonstellation (helmut 
Frenken, Max rütten – 2. Vorsitzender 
(komm.), guido Schranz - Schriftführer, 
den Beisitzern Marita Maybaum, guido 
rütten, herbert Esser, Markus Ullrich 
und dem JU Vertreter Kai Caron) die Ver-
antwortung für die politische arbeit der 
CDU in Oberbruch bis zur neuwahl am 7. 
September 2023 übernehmen wird. Bei 
der Ehrung verdienter Mitglieder dankte 
Frenken den Parteifreunden Karl-Lorenz 
Krebs und heinz-Josef Minkenberg für 
50 Jahre sowie Peter gering und Peter 
Deckers für 25 Jahre Treue zur CDU, 
verbunden mit dem Wunsch an die 
vier, auch weiterhin an der gestaltung 

der politischen arbeit im Ortsverband 
teilzunehmen. Im anschluss berichteten 
guido rütten, guido Schranz und Marita 
Maybaum über ihre politische arbeit im 
rat der Stadt heinsberg. Die in einer Po-
werpointpräsentation aufgearbeiteten 
Informationen von einer Presseschau, 
Wissenswertes zu den Themen Wurmau-
enpark, Dreifachturnhalle und Toilet-
tensanierung an der gesamtschule, 
Flüchtlingssituation, Kindergartenplät-
ze, Kommunaler Ordnungsdienst und 
radwegekonzept bis hin zum haushalt 
der Stadt weckten bei den Zuhörerinnen 
und Zuhörern großes Interesse. Zum 
abschluss berichtete herbert Esser 
über seine arbeit im Kreistag. Mit den 
Schwerpunkten geschichte und haus-
halt des Kreises und dem Wasserstoff-
projekt h2hS traf er dabei absolut ins 
Schwarze. nach einigen Punkten zu Ver-
schiedenes beendete der 1. Vorsitzende 
nach 120 sehr informativen Minuten die 
Mitgliederversammlung.
                redaktionsteam

Vier Jubilare und 
120 Minuten Infos

Helmut Frenken ehrte die Jubilare Heinz-Josef Minkenberg, Peter Deckers, Karl-Lorenz 
Krebs und Peter Gering für 50 beziehungsweise 25-jährige Mitgliedschaft (von links).

ein großes ereignis wirft seinen 
schatten voraus, denn am sams-
tag, dem 6. Mai 2023, feiert die 
Frauen union ihr 60-jähriges 
bestehen im Kreis Heinsberg. 
gefeiert wird ab 15 uhr im Haus 
Hall, Hagbrucher straße 1 in 
Hückelhoven-ratheim.

Die Vorbereitungen der Frauen 
Union laufen auf hochtouren. als 
Schirmherrin und Festrednerin 
konnte mit Ina Scharrenbach die 
Landesvorsitzende der Frauen 
Union und Ministerin für heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisie-

rung des Landes nordrhein-West-
falen, gewonnen werden. Sie wird 
zum Thema „Frauen im 21. Jahr-
hundert“ zu den gästen sprechen.
geplant ist ein interessantes 
rahmenprogramm.  Für die musi-
kalische Unterhaltung wird heinz 
randerath sorgen, die Lachmus-
keln wird die Kabarettistin Monika 
hintsches ordentlich auf Trab 
bringen.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
allen an diesem nachmittag das 
60-jährige Bestehen zu feiern und 
hoffen auf angenehme Stunden 
und gute gespräche.

Karin Mainka
FU-Kreisvorsitzende

Einladung zum 
60-jährigen 
Bestehen

Ina Scharrenbach
Landesvorsitzende der Frauen Union

INFOS AUS DER CDU-KREISGESCHÄFTSSTELLE:

liebe leserinnen und leser unserer union Hs,

es wurde bereits mehrfach der Wunsch an uns herangetragen, die Union hS 
in digitaler Form zu übermitteln. 

Falls Sie die Union hS nicht mehr in Papierform per Post erhalten möchten, 
melden Sie sich einfach bei uns unter: info@cdu-kreis-heinsberg.de 

Wir werden dies dann in unserer Zentralen Mitgliederdatei vermerken 
und Sie erhalten die Union hS künftig nur noch per E-Mail.

Selbstverständlich können Sie unsere Mitgliederzeitung auch auf unserer 
homepage unter www.cdu-kreis-heinsberg.de einsehen.
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liebe leserinnen, liebe leser,

das Europäische Parlament hat letzten 
Monat den Entwurf von Maßnahmen 
zur reduzierung des Energieverbrauchs 
und der Treibhausgasemissionen 
von gebäuden angenommen. Die 
richtlinie über die gesamtener-
gieeffizienz von Gebäuden 
soll dafür sorgen, dass der 
gebäudesektor in der EU bis 
2030 wesentlich weniger 
Treibhausgasemissionen 
erzeugt sowie weniger 
Energie verbraucht und bis 
2050 klimaneutral wird. 
außerdem sollen mehr 
energieineffiziente Gebäude 
renoviert und der austausch 
von Informationen über die 
Gesamtenergieeffizienz besser 
werden.
Die relevanz des Sektors für den 
Klimaschutz ist nicht von der hand zu 
weisen. Laut der Europäischen Kom-
mission sind die gebäude in der EU für 
40% unseres Energieverbrauchs und 
36% der Treibhausgasemissionen ver-
antwortlich. Der gebäudesektor muss 
daher ohne Frage dazu beitragen, dass 
die Klimaziele erreicht werden können.
In meinen augen bringt die richtlinie 
allerdings gewaltige herausforderun-
gen mit sich, welche der Lebenswirk-
lichkeit vieler Menschen nicht gerecht 
wird. So sollen beispielsweise ab 2028 
alle neubauten emissionsfrei sein. Für 
öffentliche gebäude soll diese Vorgabe 
schon ab 2027 gelten. Im Fokus wird 
aber auch besonders die Sanierung 
bereits bestehender gebäude sein. 
auf einer Skala von a bis g, wobei die 
Energieeffizienzklasse G den Gebäu-
den mit den schlechtesten Werten im 
gebäudebestand eines Mitgliedstaats 
entspricht, müssen Wohngebäude der 
richtlinie zufolge bis 2030 mindestens 

Klasse E und bis zum Jahr 2033 die Ener-
gieeffizienzklasse D erreichen.
In der realität wird dies sowohl für 

gebäudeeigentümer als auch für 
Mieter zukünftig eine erhebliche 
Belastung darstellen. In Zeiten von 
Inflation, Arbeitskräftemangel und 
hohen Energiepreisen wird der Zwang 
von energetischen Sanierungen des 
Eigentums für viele Bürgerinnen und 
Bürger schlichtweg nicht umsetzbar 
sein. Doch auch viele Mieter, von der 
gewerblichen nutzung bis zum sozialen 
Wohnungsbau, werden sich auf höhere 
Kosten einstellen müssen, da bei der 
Investition in die Energieeffizienz von 
gebäuden auch immer die gefahr von 
steigenden Mieten besteht. 
Ein Sanierungszwang statt Sanierungs-
anreiz ist meiner ansicht nach daher 
der falsche Weg. Ein wichtiger Schritt 
hinsichtlich möglicher anreize wurde 
durch die ausweitung des europäischen 
Emissionshandels auf den gebäudesek-

tor bereits umgesetzt. Dadurch gibt es 
für Eigentümer zumindest einen wirt-
schaftlichen anreiz, die energetische 
Bilanz ihrer gebäude zu verbessern. an 
dieser Stelle muss angesetzt und weite-
re anreize geschaffen werden.
Emissionsfreie gebäude sind ein wich-

tiger Schritt hin zur Klimaneutralität, 
doch muss die Umsetzung für alle 

Menschen realisierbar sein. Bei 
der ausgestaltung der richtli-
nie muss daher eine richtige 
Balance zwischen den ökologi-
schen, wirtschaftlichen, aber 
besonders auch sozialverträg-
lichen aspekten sichergestellt 
werden.

ihre europaabgeordnete

sabine verheyen

Europabüro Aachen
Monheimsalle 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
E-Mail: sabine.verheyen@ep.europa.eu

Mitarbeiter: Daniela Gebauer
 Florian Weyand

Europabüro Brüssel
Rue Wiertz SPINELLI 15E202
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
E-Mail: sabine.verheyen@ep.europa.eu

Mitarbeiter: Katharina Bertl
 Jill Maassen

So erreichen Sie 
Sabine Verheyen:

Klimaneutrale Gebäude bis 2050
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der einladung der Cdu/Csu-bundes-
tagsfraktion zum Kommunalgipfel zur 
asyl- und Flüchtlingspolitik folgten 
mehr als 400 gäste, darunter überpar-
teilich zahlreiche landräte, Oberbür-
germeister und bürgermeister. 

Sie schilderten sehr deutlich, wie drama-
tisch die Lage in den Kommunen ist. Vor 
Ort fehle es insbesondere an Wohnraum, 
an Kapazitäten für die Integration sowie 
an Kita- und Schulplätzen. Die Stim-
mungslage in der Bevölkerung sei sehr 
angespannt und engagierte Ehrenamtler 
wenden sich immer häufiger frustriert 
ab, weil sie sich überfordert sehen und 
von der Bundesregierung keine Unter-
stützung in aussicht gestellt werde. 
Insbesondere richtete sich die Kritik an 
Bundeskanzler Scholz, der nicht nur ta-
tenlos zuschaue, sondern auch nicht ein-
mal auf die hilfebriefe der Kommunen 
reagiere, sowie Innenministerin Faeser, 
die die notwendigen Maßnahmen nicht 
ergreife. Unser Land befinde sich in einer 
Migrationskrise, die ein entschlossenes 
handeln der Bundesregierung erfordere, 
so die Situationsbeschreibung und deut-
liche Forderung der kommunalen gäste.
auf dem Kommunalgipfel hat die CDU/
CSU-Bundestagsfraktion mit dem Posi-

tionspapier „humanität und Ordnung in 
der asyl- und Flüchtlingspolitik“ kon-
krete Vorschläge unterbreitet, wie die 
Migrationskrise beendet werden kann. 
Darin plädieren wir u.a. einerseits für die 
Begrenzung der irregulären Migration, 
andererseits für die Trennung von asyl-
verfahren und arbeitsmigration. Die Ko-

alition dürfe zudem keine weiteren an-
reize für eine zusätzliche Migration nach 
Europa setzen. Staaten, aus denen nur 
wenige asylbewerber kommen, sollen 
als sichere herkunftsländer eingestuft 
werden, was Verfahrenserleichterungen 
mit sich bringt. hier blockieren insbe-
sondere die grünen bereits seit Jahren 
über den Bundesrat. Zudem benötigen 
die Kommunen hilfe bei der Unterbrin-
gung und Betreuung von Migranten 
sowie eine rasche finanzielle Unterstüt-
zung. Bund und Länder müssen eine 
tragfähige Lösung finden, so wie es nach 
2015 mit den von der unionsgeführten 
Bundesregierung initiierten Entlastun-
gen der Fall war. 
Das von Bundeskanzler Scholz für Mitte 
Mai 2023 angekündigte Treffen mit den 
Ministerpräsidenten kommt viel zu spät. 
Zudem sollte er auch den Kommunen 

Kommunen brauchen dringend Hilfe:
Bundeskanzler ist völlig überfordert!

Mehr als 400 Gäste verfolgten die Beiträge und Diskussionen beim von der CDU/CSU 
initiierten Kommunalgipfel zur Asyl- und Flüchtlingspolitik.

Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42
52525 Heinsberg
Tel.: 02452 - 9788120
Fax: 02452 - 9788125
E-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel.: 030 - 22777231
Fax: 030 - 22776233
E-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CDU
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zeitenwende war das Wort des Jah-
res 2022. doch anstatt den Worten 
entschlossene taten folgen zu lassen, 
ist die Politik der ampel-Koalition ge-
prägt von zerstrittenheit, untätigkeit 
und verboten. 

Die regierung hat im Jahre 2023 erst 
zehn gesetze beschlossen. Mancher 
mag denken, es sei auch gut, dass 
nicht noch mehr falsche und schlech-
te gesetze im Deutschen Bundestag 
verabschiedet worden sind. Letztlich ist 
diese Zahl aber ein ernüchternder Beleg 
dafür, dass die ampel-Koalition tief 
zerstritten, uneinig und nahezu hand-
lungsunfähig ist. Dies ist in den aktuell 
schwierigen Zeiten des Ukrainekriegs, 
der Energiekrise, der Migrationskrise 
und der Spannungen zwischen China 
und Taiwan ein besorgniserregender 
Zustand unserer Bundesregierung.
als wäre dies nicht schon genug, 
überbietet sich die ampel-Koalition 
mit Verboten für unser Land. gerade 
die grünen wollen ihre regierungsbe-
teiligung dazu nutzen, ihre Ideologie 
umzusetzen. Fleisch- und Böllerverbot, 

autowaschverbot, Werbe- und Luftbal-
lonverbot sind nur ein Teil der ange-
dachten Pläne. Landwirtschaftsminister 
Cem Özdemir ging mit seinem Wer-
beverbot für bestimmte Lebensmittel 
voran. 
Die größte Kritik richtet sich nun zu 
recht gegen Wirtschaftsminister ha-
beck. Sein Vorstoß, Öl- und gasheizun-
gen ab 2024 zu verbieten und Bestands-
heizungen zwar noch reparieren lassen 
zu dürfen, aber nur im ausnahmefall 
durch eine andere Öl- oder gasheizung 
vorübergehend ersetzen zu können, 
stößt auf breite ablehnung. Sie trifft 
die Bürgerinnen und Bürger in ihrem 
absoluten Privatbereich: ihr Eigenheim, 
ihr Eigentum, ihre Wohnung, ihr Zuhau-
se. Derartige Verbotsankündigungen 
lösen bei den Menschen in den ohne-
hin schon schwierigen Zeiten größte 
Verunsicherung aus. Das merke ich in 
den gesprächen mit den Menschen und 
an ihren Zuschriften sehr deutlich. Das 
Verhalten der ampel ist schlicht unver-
antwortlich.
Dabei spricht keiner gegen das grund-
sätzliche Ziel, den Verbrauch von 

fossilen Brennstoffen zu reduzieren. 
Der vorgeschlagene Weg dorthin wird 
aber als Überforderung angesehen. 
Das betrifft die Menschen, betrifft aber 
auch das handwerk, das letztlich diese 
Vorgaben umsetzen muss. Bei Liefer-
schwierigkeiten, Materialknappheit, 
Fachkräftemangel oder Inflation ist 
der vorgegebene Zeitplan der ampel 
einfach unrealistisch.
Daher kann das allseits gewünschte Ziel 
der Energiewende nur erreicht werden, 
wenn die Menschen mitgenommen 
werden, genügend Zeit zur Umsetzung 
gewährt wird und hinreichende Förder-
programme aufgestellt werden, damit 
die Menschen nicht mit Verboten, 
sondern mit anreizen auf diesem Weg 
begleitet werden. Technologieoffenheit 
ist ebenso wichtig. Eine Wärmepumpe 
ist für altbauten nicht unbedingt die 
Lösung und Fernwärmenetze müssen 
auch erst einmal aufgebaut werden. Das 
geht nicht von jetzt auf gleich.
Die ampel muss das Schüren von 
Unsicherheit beenden, die Verbotspo-
litik einstellen und damit die geplanten 
Verbotsgesetze beiseitelegen.

Verbotspolitik der Ampel
muss unterbunden werden

Ich bin immer wieder erfreut darüber, dass sich Schülerinnen 
und Schüler sowohl für die politische arbeit im Bundestag, 
speziell aber auch für das, was ich hier in Berlin für unsere 

region bewirke, interessieren. Vielleicht kann ich dazu beitra-
gen, dass sich diese jungen Leute demnächst selbst politisch 
engagieren. Mich würde es freuen.

Mehrere Abschlussklassen des Berufskollegs für Wirtschaft in Geilenkirchen. Schülergruppe der Betty-Reis-Gesamtschule 
Wassenberg.

gehör geben und sie nicht ignorieren. 
Die Zeit drängt. Scholz wird mit seiner 
Untätigkeit nicht dem gerecht, was er im 
Wahlkampf angekündigt hat: Verantwor-
tung übernehmen zu wollen. Offen-
sichtlich ist er mit den aufgaben eines 
Bundeskanzlers überfordert.
Die zahlreichen Vorträge und Forde-

rungen der kommunalen gäste werden 
wir nun aufarbeiten und fließen neben 
unserem Positionspapier in Initiativen 
und anträge ein, die die CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion in den Deutschen Bun-
destag einbringen wird. Wir sind bereit, 
als konstruktive Oppositionsfraktion 
gemeinsam mit der ampel-Koalition an 

Lösungen zu arbeiten, damit die Über-
lastung der Kommunen und die Migrati-
onskrise ein Ende nimmt.
Das Positionspapier finden Sie unter 
https://www.cducsu.de/sites/default/
files/2023-03/Positionspapier_Für_Hu-
manität_und_Ordnung_in_der_Asyl-_
und_Flüchtlingspolitik.pdf

Schülerbesuche als Motivationsschub



UNION HS
TERMINE 2023

CDU GV Gangelt
Mitgliederversammlung mit Wahl der vertreter f. d. Kreis-
vertreterversammlung zur europawahl 2024

 Mittwoch, 03.05.2023 | 19:00 Uhr
 gaststätte „Dalmacija“, Bahnhofstr. 9, gangelt (Birgden)

CDU SV Heinsberg
Cdu Ov unterbruch: Mitgliederversammlung mit 
neuwahl des vorstandes

 Mittwoch, 03.05.2023 | 19:30 Uhr
 restaurant „altes Brauhaus“, Wurmstraße 4, heinsberg  
 (Unterbruch)

CDU SV Hückelhoven
Cdu Ov ratheim/altmyhl: "Was kann ratheim?" 
besichtigung der neuen tHW-unterkunft in ratheim

 Freitag, 05.05.2023 | 17:00 Uhr
 ThW-Unterkunft (alte Kohlenwäsche), Zechenring 33, 
 hückelhoven (ratheim) anschl. Dämmerschoppen in 
 der gaststätte „altmyhl 62“, Dorfstr. 62, hückelhoven 
 (altmyhl)

CDU Selfkant vorstandssitzung des gemeindeverbandes

 Mittwoch, 10.05.2023 | 19:00 Uhr
 Schützenheim Süsterseel, Suestrastraße 2, Selfkant 

Frauen Union (FU) Jubiläum "60 Jahre Frauen union" 
Festrednerin: Ina Scharrenbach MdL (nrW-Ministerin 
und FU-Landesvorsitzende)

 Samstag, 06.05.202 | 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 haus hall, hagbrucher Straße 1, hückelhoven (ratheim)

Für die Unterhaltung sorgen Kabarettistin Monika Hintsches 
und Sänger heinz randerath. (s. Seite 6)

Frauen union geilenkirchen: 
aktion "rosen zum Muttertag"

 Freitag, 12.05.202 | 8:00 Uhr 
 geilenkirchener Markt

Senioren Union (SEN)
sitzung des aK "grundsatzprogramm"

 Mittwoch, 03.05.2023 | 15:00 Uhr
 im heinrich-Köppler-haus (CDU-Kreisgeschäftsstelle)

Kreisverband: „Frühlingserwachen“ – Kennenlerntreffen 
der stadt- und gemeindeverbände der senioren union
rettungswache geilenkirchen

 Dienstag, 09.05.2023 | 15:00 Uhr
 geilenkirchener Markt (Treffpunkt)

anmeldung bitte über die einzelnen SEn-Stadt- und 
gemeindeverbände.

senioren union Heinsberg-Wassenberg: vorstandssitzung

 Dienstag, 16.05.2023 | 16:00 Uhr 
 im heinrich-Köppler-haus (CDU-Kreisgeschäftsstelle)

senioren union erkelenz: Mitgliedertreff

 Dienstag, 23.05.2023 | 16:00 Uhr
 im Café Kö, Kölner Straße 49, Erkelenz

CDA
Mitgliederversammlung mit neuwahl des vorstandes
gastredner: Dennis radtke MdEP

 Mittwoch, 03.05.2023 | 19:00 Uhr
 im heinrich-Köppler-haus (CDU-Kreisgeschäftsstelle)

MAI

europa-sommerfest mit sabine verheyen MdeP

 Freitag, 23.06.2023 | 16:00 Uhr
 grillplatz neu-Lohn, Jülicher Straße, Eschweiler 
 (neu-Lohn/Fronhoven)

CDU Kreis Heinsberg
gedenkfeier zum 17. Juni – 70 Jahre Mittwoch,  

 Samstag, 17.06.2023 | 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 Schloß Zweibrüggen, Zweibrüggen 40, Übach-Palenberg

CDU GV Gangelt, CDU Selfkant, CDU GV Waldfeucht
gemeinsame veranstaltung mit sabine verheyen MdeP

 Donnerstag, 22.06.2023 | 19:00 Uhr 
 restaurant „haus hamacher“, am Freibad 10, gangelt

CDU SV Heinsberg
Mitgliederversammlung mit Wahl der vertreter f. d. Kreis-
vertreterversammlung zur europawahl 2024
gastrednerin: Sabine Verheyen MdEP (s. Seite 11)

 Donnerstag, 01.06.2023 | 19:30 Uhr 
 Stadthalle (Begegnungsstätte) heinsberg, apfelstraße 60,  
 heinsberg

CDU SV Wegberg
Mitgliederversammlung mit Wahl der vertreter f. d. Kreis-
vertreterversammlung zur europawahl 2024

 Donnerstag, 01.06.2023 | 19:30 Uhr | Tagungsort offen

Frauen Union (FU)
Kreisverband: spargelessen

 Donnerstag, 01.06.2023 | Uhrzeit noch offen
 Spargelhof hensgens, am Kreuzberg, Selfkant (havert)

Senioren Union (SEN) Kreisvorstandssitzung 

 Dienstag, 13.06.2023 | 15:00 Uhr
 im heinrich-Köppler-haus (CDU-Kreisgeschäftsstelle)

senioren union erkelenz: Mitgliedertreff Dienstag,  

 Dienstag, 20.06.2023 | 16:00 Uhr 
 und Dienstag, 15.08.2023 | 16:00 Uhr
 jeweils im Café Kö, Kölner Straße 49, Erkelenz

KPV Kreisvorstandssitzung

 Donnerstag, 01.06.2023 | 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr
 im heinrich-Köppler-haus (CDU-Kreisgeschäftsstelle)

JUNI
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beim letzten Politischen Frühstück 
mit Wolfgang bosbach gab es viele 
kritische gesprächsimpulse zum 
thema "eu-Osterweiterung" und der 
aufnahme neuer Mitglieder. 

Diese Impulse greift der CDU-Kreis-
verband auf und wird darüber mit 
unserer Europaabgeordneten Sabine 
Verheyen diskutieren: am Samstag, 
dem 1. Juli, 10 Uhr, in der CDU-Kreis-
geschäftsstelle, Schafhausener Straße 
42 in heinsberg.
Die CDU ist die Europapartei! 
Dafür stehen adenauer, Kohl und 
Merkel. Trotzdem: Kritische Fragen 
müssen gestellt werden. Die EU-Ost-
erweiterungen 2004 und 2007 haben 
die EU und ihre handlungsfähigkeit 
nicht unbedingt gestärkt. 
Es kam anders: Die Idee eines ge-
schlossenen, starken, handlungsfähi-
gen Europas wurde verwässert.

Zum Beispiel Ungarn: hier herrscht 
der autoritäre Putin-Freund Orban, 
der gegen europäische Werte Wahl-
kampf macht. 

Beispiel Bulgarien und rumänien: Seit 
Jahren Schlusslichter im europäischen 
Korruptions- und Pressefreiheitsindex 
und seit Jahren Vollmitglieder. haben 
die EU-Mitgliedschaften dieser Län-
der zu mehr Freiheit und Fortschritt 
geführt? Eher das gegenteil: Die 
Milliarden EU-Mittel haben pseudode-

mokratischen und korrupten regie-
rungen geholfen, ihre Bevölkerung bei 
Laune zu halten. 

Beispiel nordmazedonien: Unvoll-
ständige demokratische Struktu-
ren, Menschenrechtsverletzungen, 
Korruption. Trotzdem verhandelt man 
jetzt über die Vollmitgliedschaft. Das 
zu verstehen, fällt schwer. geht es 
in der EU nur um größe und territo-
riale ausdehnung, um Symbolik und 
rituale und darum, sich in der eigenen 

„Brüsseler Blase“ wohlzufühlen? 
Damit es keine Missverständnisse 
gibt: gerade wir hier im Dreiländer-
eck wünschen uns mehr Europa. Wir 
wollen nicht zurück in eine Vergan-
genheit mit grenzzäunen, Passkon-
trollen und drei Währungen im Porte-
monnaie. 
aber mehr Europa bedeutet eben 
nicht, den EU-Ballon so lange aufzu-
blasen, bis er platzt. Ist eine immer 
größere EU automatisch eine immer 
stärkere EU? Das glauben wir nicht. 
Deswegen hatte unser CDU-Kreis-
verband heinsberg bereits vor 
vier Jahren einen antrag auf dem 
CDU-Landesparteitag eingereicht. In 
dem fordern wir, dass keine neuauf-
nahmen in die EU erfolgen sollen, 
mindestens so lange, bis klare und 
eindeutige regelungsmechanismen 
für austritte, aber auch möglicherwei-
se für ausschlüsse festgelegt werden. 
Durch Parteitagsbeschluss wurde 
dieser antrag einstimmig durch den 
42. CDU-Landesparteitag in Düssel-
dorf an die nrW-Landesgruppe in der 
EVP-Fraktion im Europäischen Parla-
ment zur Umsetzung überwiesen.
Über diese Fragen (und natürlich Ihre 
Fragen!) möchten wir mit unserer 
Europaabgeordneten Sabine Verhey-
en und mit Ihnen am 1. Juli diskutie-
ren. anmelden können Sie sich unter 
anmeldung@cdu-kreis-heinsberg.de 
oder unter 02452 – 91990.
     Christoph Kaminski

sabine verHeYen zu gast

sabine Verheyen
europaabgeordnete

Politisches Frühstück soll klären,                                                                            
wie es mit der EU weitergeht
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Der CDU-Kreisverband Heinsberg ist der 
Vermittler der Reisen, nicht der Veranstalter.

Bankverbindungen des
CDU-Kreisverbandes Heinsberg:
Kreissparkasse Heinsberg
IBAN DE70312512200002001006
BIC WELADED1ERK
Volksbank eG Heinsberg
IBAN DE66370694123300984010
BIC GENODED1HRB
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die senioren union des Cdu-Kreis-
verbandes Heinsberg lädt alle 
Mitglieder und interessierte gäste 
für dienstag, 9. Mai 2023, 15 uhr, zu 
einer kulturellen Frühjahrsveranstal-
tung ein. 

gestartet wird am geilenkirchener 
Marktplatz. Die erfahrene gästeführe-
rin Berti Davids-heinrichs zeigt allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ei-
nige Sehenswürdigkeiten im Stadtkern 
von geilenkirchen wie den Ehrenfried-
hof an der Kirche St. Marien, das gym-
nasium St. Ursula mit Kurzgeschichte 
zum Kloster, zur Burgruine und zur 
Schule, den Friedhof der nonnen und 
das haus Basten, das laut gästeführe-
rin alleine schon wegen der Bauart im 
Couvenstil zu recht die "gute Stube" 
der Stadt geilenkirchen ist. 
abschließend wird die „haihofer Juf-
fer“ die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in ihren Bann ziehen, bevor der 
kurzweilige rundgang durch die Stadt 
mit der geschichte der Kornmühle und 
der früheren Synagoge endet.
nach der Stadtführung möchten wir 
um ca. 16.30 Uhr den nachmittag bei 
Kaffee und „Fla“ im "hotel-restau-
rant am Markt" ausklingen lassen. Die 
Verwaltungsspitze der Stadt geilen-
kirchen wird uns dort begrüßen, etwas 

zur aktuellen Politik berichten und 
auch Fragen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beantworten. 
Speisen und getränke sind individuell 
zu bezahlen, die Stadtführung wird 
durch die Senioren Union des Kreises 
gesponsert. Die gemeinde und Stadt-

verbände der Senioren Union im Kreis 
organisieren jeweils in den eigenen 
Verbänden die anfahrt und nehmen 
die anmeldungen entgegen. 
Freuen Sie sich mit uns auf einen un-
terhaltsamen nachmittag.
          Klaus steingießer

Interessantes über die Stadt
und Wichtiges aus der Politik

Bei der Führung durch Geilenkirchen wird Berti Davids-Heinrichs auch über die Ge-
schichte der Kornmühle berichten.

inFO aus der redaKtiOn

Liebe Leserinnen und Leser 
der Union HS,

mit Blick auf die kommende themen-
ärmere Zeit wird die nächste ausgabe 
eine „Doppelausgabe“ für die Monate 
Juni und Juli sein, die Sie dann in ge-
wohnter Weise am 1. Juli im Briefkas-
ten haben sollten. aus diesem grunde 
finden Sie im Innenteil nicht nur die 
aktuellen Termine für den Monat 
Mai, sondern auch schon die für den 
Folgemonat Juni. Durch die Zusammen-
legung der zwei kommenden ausgaben 
verschiebt sich auch der redaktions-
schluss auf den 15. Juni 2023.
       ihr redaktionsteam


